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Wer interessiert sich für das Lehramt an Berufskollegs? (Vorstudie)
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Modellentwicklung: Studienorientierung

FIT-Choice: Ein Modell für alle Fälle? [4],[5]

Studienwahlmotive [6]

Berufsprestige [7]

Berufsprestige
Eigene Lehr-

Lernerfahrung
Pädagogisches 

Interesse

Interesse an 

Lehrtätigkeiten [13]

Fähigkeits-

einschätzung

Interesse am Berufsschullehramt

Ausgewählte Ergebnisse nach Interesse am Berufsschullehramt 

(kein Interesse vs. Interesse; z-transformierte MW mit 95 % KI)

Ausbildung Studium Unentschieden keine Angaben

0

10

20

30

40

50

60

Studium oder Ausbildung?

Interesse kein Interesse

Berufsoption: Berufsschullehramt

Kein Interesse Potentiell Interesse

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

Männlich Weiblich Divers Keine Angabe

Geschlecht

Interesse kein Interesse

Pädagogische Vorerfahrung [9]

Persönlichkeitsmerkmale [10]

RIASEC [8]

Leistungsmotivation [12]

Lebensziele [11]

Berufswunsch

Kontextfaktoren

Schüler*innenbefragung

an Berufskollegs

Insgesamt 219 befragte

Schüler*innen

mit gewerblich-technischer

Ausrichtung

in hochschulzugangsberechtigenden

Bildungsgängen

p < .001; d = .70; 1 – β = .99 (Post-hoc) p = .01; d = .38; 1 – β = .74 (Post-hoc) p < .001; d = .71; 1 – β = .99 (Post-hoc) p < .001; d = .59; 1 – β = .97 (Post-hoc) p < .001; d = .63; 1 – β = .98 (Post-hoc)

Digitale Toolbox
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Anforderungs-

analyse

qualitative Interviews

mit Studierenden und

Absolvent*innen

Entwicklung eines

Erkundungs- und
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Anpassung, Überprüfung und

ggf. Respezifizierung eines

erweiterten FIT-Choice Modells

Ausgangslage und Fragestellungen

Wer interessiert und entscheidet sich für das Lehramt an Berufskollegs

und wer nicht?

Welche Determinanten der Berufs- und Studienwahl wirken sich auch

auf das Studierverhalten und den Studienerfolg aus?

Auf welche Anforderungen des beruflichen Lehramts(-studiums)

sollten die Zielgruppen der Berufs- und Studienorientierung besser

vorbereitet werden?

Unterscheiden sich die Orientierungsbedarfe in Abhängigkeit von den

Adressatengruppen und Zugangswegen?

mit misslingender Berufs- und Studienorientierung

assoziierte Studienabbrüche [2]

Gravierender Mangel an Lehrkräften mit

gewerblich-technischen Fachrichtungen an

beruflichen Schulen [1]

Voraussichtliche Verschärfung der Situation in den

kommenden Jahren [3]
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Entscheidung für den Lehrberuf

KoLBi-BK wird im Rahmen der

gemeinsamen „Qualitätsoffensive

Lehrerbildung“ von Bund und

Ländern aus Mitteln des

Bundesministeriums für Bildung

und Forschung gefördert.


